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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00694
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Röhricht am Ostufer der großen Landzunge (1) in der Nordbucht des Drewitzer See. Auf feuchtem Sand eines verlandeten Seestreifens ist 
ein dichtes Kleinröhricht aufgewachsen, das von der Wenigblütigen und der Gemeinen Sumpfsimse beherrscht wird. Es ist vergesellschaftet 
mit Gliederbinse und Oeders Gelb-Segge. Eingestreut sind kleine Horste der Aufsteigenden Gelb-Segge. Stellenweise kommt Echtes 
Tausendgüldenkraut (2) vor. Im Norden des Biotops fiel rostbefallenes Mastkraut auf. Lokal wächst schütter Schilf, mittig auf einem 
Längsstreifen Honiggras. Im Süden des Biotops findet man randlich Roten Zahntrost und die Quirl-Minze. Im Biotop gedeiht an zwei Stellen 
überraschenderweise Steifblättriges Knabenkraut.
Damit das Kleinröhricht mit der seltenen und gefährdet eingestuften Gesellschaft der Wenigblütigen Sumpfsimse durch aufkommende 
Verbuschung nicht verdrängt wird, sollte das Biotop ab und an mit Schafen beweidet werden. Zugänglich für eine Wanderschäferei ist es. 

(1) Vor 200 Jahren gab es diese Landzunge noch nicht. Sie ist ein hervoragendes Objekt zum Studium von Sukzessionsprozessen! Ihre 
weitere Ausdehnung nach Norden wird vielleicht schon im nächsten Jahrhundert zur Abriegelung der Nord/West-Bucht des Drewitzer See 
führen. 
(2) Ob das von SCHUMANN und HEMPRICH (1996) an diesem Standort vermutete Zierliche Tausendgüldenkraut (Centaurium pulchellum) 
vorkommt, konnte nicht geklärt werden.
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Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Eleocharis quinqueflora Juncus articulatus

Carex oederi Phragmites australis

Agrostis stolonifera Betula pendula Carex demissa Carex elata
Carex pseudocyperus Centaurium erythraea Cirsium palustre Euphrasia officinalis
Mentha verticillata Odontites verna Sagina nodosa Salix cinerea
Salix fragilis Tussilago farfara


